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ternationalen Konferenzen ermöglicht hat. Danke an Herrn Professor Dr. Ueli Heiz

für die Einbringung seiner Ideen, Tips und Tricks in das Projekt, an Herrn Profes-

sor Dr. Thomas Leisner für die Hilfe mit dem LabView Programm und an Herrn

Dr. Stefan Vajda für die spaßigen und erfolgreichen Meßnächte, für die er trotz Ha-
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